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Anzeige

Kirchberg. Das Führungs-
duo des Tennisclubs ist bei
der Jahresversammlung im
Amt bestätigt worden. Vor-
sitzender Heiko Treml und
sein Stellvertreter Willi Ra-
ger jun. stehen auch in den
nächsten zwei Jahren an der
Spitze des Vereins.

Treml hatte die TC-Mit-
glieder im Vereinsheim be-
grüßt und sich bei allen Hel-
fern für ihren Arbeitseinsatz
auf der Anlage und ihre Mit-
hilfe bei den verschiedenen
Veranstaltungen bedankt.
Besonders erwähnte er die
beiden Platzwarte Frank Hit-
tinger und Günther Acker-
mann, die ihre Tätigkeit nun
niederlegen. Seit über 20
Jahren kümmerten sie sich
das ganze Jahr über um die
Qualität der Tennisplätze
sowie das Erscheinungsbild
der Außenanlage. Als Dan-
keschön überreichte Heiko
Treml den bewährten Platz-
warten ein kleines Präsent.
Der Posten als Platzwart
wird nun von Christian Ottl
eingenommen.

Nachfolgend ließ Heiko
Treml das vergangene Ten-
nisjahr Revue passieren. Der
Schuppen gegenüber dem
Vereinsheim wurde neu ge-
strichen, in diesem Jahr soll
er auf der Nordseite mit ei-
nem professionellem Graffi-
ti-Motiv besprüht werden.

Sieben Teams im
Spielbetrieb

In die Wettkampfsaison
ging man mit sechs Mann-
schaften: Herren I, Herren II,
Herren 55, Damen, Damen
40, Knaben 14 und Mädchen
16. Die Herren II und die
Mädchen 14 holten in der
Kreisklasse 2 die Meister-
schaft, die Herren 55 in der
Bezirksliga den Vizemeister-
titel. In der kommenden Sai-
son tritt der Verein mit Her-
ren I und II , Herren 60, Da-
men, Damen 40, Knaben 16
und Mädchen 16 an. Beim
Freundschaftscup 2018, der
beim TC Kirchdorf ausge-
spielt wurde, ging Kirchberg
mit dem zweiten Platz aus
dem Turnier. Im vom TC
Rinchnach ausgerichteten
„Anno dazumal“-Turnier er-
reichten im Doppel Verena
Seyschab und Heiko Treml
den 3. Platz. Bei der „Klous-
ta-Night-Session“ erreich-
ten Willi Rager jun. und Pat-
rick Weinmann im Doppel
Platz 1, Alex Weber und Hei-
ko Treml Platz 2. Der dies-
jährige Vereinsausflug ging
nach Kelheim zur Befrei-
ungshalle und zum Kloster
Weltenburg. Josef und Sabri-
na Ertl hatten den Ausflug
organisiert. Für das kom-
mende Jahr ist ein Doppel-
turnier mit Jung und Alt – als
Partner – vorgesehen.

Heiko Treml wurde ein-
stimmig erneut als 1. Vorsit-
zender gewählt, ebenso Willi
Rager jun. als 2. Vorsitzen-
der. Ausschussmitglieder
sind Verena Seyschab, Rosi
Uhlendorf, Stefanie Klimm,
Frank Hittinger, Marco Ottl,
1. Kassier Christina Huber, 2.
Kassier Marlene Michael,
Schriftführerin Bianca Sey-
schab, Jugendwart Max We-
ber, Sportwart Patrick Wein-
mann, Pressewart Verena
Seyschab, Kassenprüfer
Frank Hittinger, Walter Sim-
böck, Platzwart Christian
Ottl, Getränkewart Erwin
Weinmann. Für langjährige
Mitgliedschaft geehrt wur-
den Alfred Köstlmeier (40
Jahre), Johann Oswald (20
Jahre) sowie Lena Ertl, Eva
und Franziska Schraml, An-
na Sporkert, Raphaela We-
nig und Annelen Zaglauer
(alle zehn Jahre). − bb

TC: Treml
bleibt an

der Spitze

Regen. Die Themen Pho-
tovoltaik und Stromspeicher
sind aktueller denn je – das
zeigte der große Besucher-
andrang beim von Klima-
schutzmanagerin Julia
Michl organisierten Vor-
tragsabend mit zwei Refe-
renten von Carmen e.V.
Über 80 Interessierte konnte
2. Bürgermeister Josef Weiß
im Landwirtschaftsmuseum
dazu begrüßen.

Die Stadt Regen ist auf
dem Gebiet der Photovoltaik
sehr aktiv und erzeugt rund
810 000 kWh PV-Strom, die
erste entsprechende Anlage
mit 340 Kilowatt Peak (kWp)
wurde 2004 auf dem Dach
der Eishalle errichtet. „20
Jahre PV-EEG-Vergütung
und dann?“ lautete der Titel
des Vortrags von Clemens
Garnhartner, der zunächst

Strahlende Aussichten
für den Sonnenstrom

kurz die aktuelle Situation
im Bereich PV-Anlagen be-
leuchtete. Seit 2006 ist bei
Dachanlagen eine Kostenre-
duzierung in Höhe von 75
Prozent zu verzeichnen. Au-
ßerdem läuft die EEG-Ver-
gütung für den Sonnen-
strom in absehbarer Zeit
aus. Derzeit werden Anlagen
bis 100 kWp durch eine feste
Einspeisevergütung, Anla-
gen zwischen 100 und 750
kWp per Marktprämienmo-
dell gefördert und Betreiber
von Großanlagen ab 750
kWp müssen an einer Aus-
schreibung teilnehmen, um
ihren Strom ins Netz ein-
speisen zu dürfen.

Der durch das Erneuerba-
re-Energien-Gesetz (EEG)
geförderte Vergütungszeit-
raum von 20 Jahren endet
für die ersten Anlagen am 31.

Januar 2020. Die entspre-
chenden Anlagen bleiben al-
lerdings weiter Anlagen im
Sinne des EEG, was nach
derzeitiger Rechtslage auch
einen weiteren Anspruch
auf Netzanbindung bedeu-
tet – das Ende des Vergü-
tungszeitraums ist also kein
Grund zur Besorgnis für die
zahlreichen Anlagenbetrei-
ber. Einnahmen und sonsti-
ge wirtschaftliche Vorteile
können diese auch nach
dem Ende des Vergütungs-
zeitraums erzielen.

Nach gegenwärtiger Lage
besteht zwar kein Anspruch
darauf, dass der Netzbetrei-
ber nach Ablauf des Förder-
zeitraums den eingespeisten
Strom mit dem Monats-
marktwert vergütet, es exis-
tieren jedoch etliche alterna-
tive Betreibermodelle.

Auch auf die Themen Ser-
vice, Wartung und Pflichten
ging Garnhartner ein.
„Durch eine Wartung der
PV-Anlagen können Schä-
den durch Unwetter und
Umwelteinflüsse, Alterung,
Diebstahl, Verschmutzung,
Kleintiere sowie Brand früh-
zeitig erkannt werden“, riet
Garnhartner den Anlagen-
betreibern.

Er schloss seinen Vortrag
mit dem Fazit, dass sich die
Photovoltaik-Anlagen nach
20 Jahren amortisiert haben
sollen. Das langfristige Ziel
auf dem Weg zu einem bes-
seren Klimaschutz ist, den
Stromverbrauch zuneh-

mend in Zeiten zu verlagern,
in denen viel Sonnenstrom
zur Verfügung steht.

Im zweiten Vortrag be-
richtete Vanessa Doering zu
den technischen Eigen-
schaften und dem Marktge-
schehen im Bereich Batte-
riespeicher, im August 2018
wurde der 100 000. Batterie-
speicher in Deutschland in
Betrieb genommen. „Unge-
fähr jede zweite PV-Anlage
unter 30 kWp wird mittler-
weile mit einem Speicher-
system installiert.“ Die Bran-
che erwartet für die Zeit
nach 2021, wenn die EEG-
Vergütung für einige PV-An-
lagen ausläuft, ein starkes

Wachstum. Laut Carmen
sind derzeit 360 Systeme von
26 Herstellern auf dem
Markt. In privaten Haushal-
ten kann durch den Einsatz
eines Batteriespeichers eine
Eigenverbrauchssteigerung
von 10-35 % erzielt werden,
in landwirtschaftlichen Be-
trieben liegt sie zwischen 10-
25 %. Bei den Preisen konnte
von 2015 bis 2018 ein Rück-
gang um über 50 Prozent im
Mittel bei Lithium-Syste-
men verzeichnet werden.
Batteriespeicher können
den Eigenverbrauch effektiv
steigern, die dynamische
Marktentwicklung wird sich
fortsetzen. − bb

Weltcup
2019

8. bis 10. Februar
am Geißkopf

in der Gemeinde Bischofsmais
Freitag 08. Februar 2019

18.00 Uhr Eröffnung des Schibob Weltcups
mit Einmarsch der teilnehmenden Nationen
Marktplatz im Kurpark Bischofsmais
mit Startnummernauslosung Damen und Herren Slalom

Samstag 09. Februar 2019

10.00 Uhr Start Slalom 1. Durchgang
12.00 Uhr Start Slalom 2. Durchgang jeweils am Geißkopf
18.15 Uhr Siegerehrung Marktplatz Kurpark Bischofsmais

mit Startnummernauslosung für den SuperG am Sonntag

20.00 Uhr Weltcup-Party mit DJ Marco Preiss

Sonntag 10. Februar 2019

10.00 Uhr Start SuperG 1. Durchgang
12.00 Uhr Start SuperG 2. Durchgang jeweils am Geißkopf
13.30 Uhr Siegerehrung im Zielraum

Das Rahmenprogramm gestalten:
Wolfauslasser Ritzmais
Böllergruppe der Seiboldsrieder Schützen
Tanzgruppe „Tanzfieber“ des SC Bischofsmais

Ausrichter und Veranstalter:
SC Bischofsmais
und
Gemeinde Bischofsmais

SC H I B O B

Früchte Kölbl Telefon 09920/292 u. 1213
Inh. Roland Kölbl Telefax 09920/902323
Käsemühle 2b info@fruechte-koelbl.de
94253 Bischofsmais

Wir wünschen allen
Teilnehmern viel Erfolg!

– Ihr zuverlässiger Lieferant für Frische und Qualität –

SP Ebner Electro GmbH
94253 Bischofsmais, Fahrnbacher Str. 6
Tel. +499920902020, Fax +499920902021
Email: info@ep-ebner.de, www.ep-ebner.de

• Schlüsselfertiges
Bauen

• Holzhäuser
• Ausbau-Häuser
• Hochbau
• Zimmerei
• Innenausbau
• Bauelemente

Wohnbau Kolmer GmbH
Großbärnbacher Str. 29 – 94253 Bischofsmais
Tel. 0 99 20 / 90 20 41 – Fax 0 99 20 / 90 20 42

REHA UND VITAL-CENTER
HARTL

Praxis für: - Krankengymnastik und Massage
- Manuelle Lymphdrainage
- Manuelle Therapie
- Krankengymnastik am Gerät
- Hausbesuche

Kirchplatz 14 · 94253 Bischofsmais
Tel. 09920/9034700

Wir wünschen allen
Teilnehmer viel Erfolg !

Roland Pledl
Zimmerei

94253 BISCHOFSMAIS
St.-Hermann-Weg 12

Tel. 09920/902120 · Fax 09920/902122

Beim Sonnenstrom-Abend: (v. l.) Clemens Garnhartner von Carmen, Klimaschutzmanagerin
Julia Michl, Vanessa Doering von Carmen und 2. Bürgermeister Josef Weiß. − Foto: Michl

Bischofsmais. Der Weltcup macht
Station in Bischofsmais: Zum ersten
Mal findet am kommenden Wochen-
ende der Skibob-Weltcup am Geiß-
kopf statt. Ausrichter ist der Schiclub
Bischofsmais, der neben den Rennen
im Slalom und Super-G auch ein um-
fangreiches Rahmenprogramm vor-
bereitet hat.
Am Freitag, 8. Februar, ziehen die
Sportler aus den gut zehn Nationen
um 18 Uhr in den Bischofsmaiser Kur-
park ein. Dort werden auch die Start-
nummern für den Herren- und Da-
men-Slalom am nächsten Tag ausge-
lost. Geplanter Start für den ersten
Slalom-Lauf am Samstag ist um 10
Uhr, zwei Stunden später soll der
Startschuss für Lauf zwei fallen.
Am Samstagabend folgt die Sieger-
ehrung am Marktplatz in Bischofs-
mais mit anschließender Weltcup-
Party mit den DJs Marco Preiß und
Daniel Wildfeuer alias Alphatronic.
Die Bischofsmaiser legten auch
schon im „Vulcano“ in Aicha vorm
Wald auf. Aber nicht jeder kann am
Samstag feiern, insbesondere die
Athleten nicht. Denn für sie steht am
Sonntag der Super-G ab 10 Uhr auf
dem Programm.
Bürgermeister Walter Nirschl spricht
von einer „riesengroßen Ehre“, die
seiner Gemeinde zuteil werde, und
bedankt sich beim Schiclub um Vor-
stand Günther Eder für die sehr gute
Zusammenarbeit in der Organisation.
Besonders freuen sich zwei Lokalma-
tadoren auf den Weltcup: Silvia und
Simon Steininger. Die Marcher be-
streiten erstmals ein Weltcup-Ren-
nen an ihrem Hausberg, dem Geiß-
kopf. − müh

Die Lokalmatadorin Silvia Steininger
möchte auf ihrem Hausberg, dem Geiß-
kopf, gewinnen. − Foto: Plohe
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